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Aktuelle Gottesdienstordnung der Pfarre Kössen
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Ein sicheres Zuhause soll-
te selbstverständlich sein. 
Doch viele Menschen in 
Österreich blicken mit gro-
ßer Sorge auf den Winter. 
Denn wo Wohnen unbezahl-
bar wird, bleibt die Heizung 
immer öfter aus. Mit der 
diesjährigen Elisabeth-
sammlung zum Welttag der 
Armen helfen wir gemein-
sam dort, wo Not direkt 
neben uns wohnt.

Weil nach Fixkosten noch 
Leben bleiben muss
Miete, Strom, Lebens-
mittel: Viele Menschen 
kämpfen Monat für Monat 
damit, notwendige Ausga-
ben zu decken. Was früher 
gerade noch gereicht hat, 
reicht heute oft nicht mehr. 
Besonders Familien, Al-
leinerziehende und ältere 
Menschen geraten dadurch 
unter Druck.

Weil Zuhause nicht aus 
Verzicht bestehen darf
Niemand sollte entschei-
den müssen, ob die Woh-
nung warm bleibt oder 
genug Geld für den Alltag 
übrig ist. Doch für manche 
Menschen wird genau das 
zur Realität. Die Sorge vor 
dem Winter beginnt lange, 
bevor die Temperaturen sin-
ken.

Weil der Weg aus der Not 
einen Anfang braucht
Hoffnung wächst dort, wo 
Menschen füreinander da 
sind. Mit Ihrer Spende set-
zen Sie ein konkretes Zei-
chen der Solidarität, denn 
damit tragen Sie dazu bei, 
dass die Caritas Menschen 
im Bundesland Salzburg 
und im Tiroler Teil der Erz-
diözese mit Soforthilfe in 

Notlagen, nachhaltiger Ar-
mutsbekämpfung und Un-
terstützung für Kinder und 
Familien helfen kann.

Ihre Spende wirkt
Ihre Spende kommt den 
regionalen Hilfsangeboten 
der Caritas Salzburg zugute 
und lässt Betroffene wieder 
aufatmen. Jeder Euro zählt, 
vielen Dank! 

Spendenkonto der
Caritas Salzburg:
Caritasverband der
Erzdiözese Salzburg
IBAN: AT11 3500 0000 
0004 1533
Verwendungszweck:
Menschen in Not im Inland

Wenn Wärme unbezahlbar wird, zieht Kälte ein

Herzlichen Dank …
… der KMT-Station  in der  Klinik Innsbruck 
… Herrn Pfarrer Rupert Toferer für die persönliche Messe
… für Blumen, Kerzen und Geldspenden und
	    das Anzünden der vielen Kerzen im Internet
… Tanja Reiter für das Organisieren und
	    Schreiben der Fürbitten
… den Ministranten, allen Mitwirkenden und
	    für die schöne musikalische Umrahmung
… der Bestattung Hüttner für die nette und
      menschliche Hilfe

Bianca Weihrer-Koderhold
* 13.04.1977            † 22.08.2026

Die Trauerfamilie           	                       Kössen, August 2026

Herzlichen Dank
für die tröstenden Worte, die stillen Umarmungen,
die liebevollen Gesten, die Blumen und Kerzen und

die Spenden an das Rote Kreuz Kössen. 
Wir danken allen, die uns in dieser schweren Zeit
mit ihrem Mitgefühl begleitet und ihre aufrichtige

Anteilnahme zum Ausdruck
gebracht haben.

Hannes Winkler 
* 07.01.1970            † 04.08.2026

Wer einen Fluss
überquert, muss die
eine Seite verlassen.

Die Trauerfamilie                            Kössen, August 2026

Wenn die Liebe einen Weg zum
Himmel fände und Erinnerungen eine 

Treppe wären, würden wir 
hinaufsteigen  und
dich zurückholen.
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Wenn die Aufgaben immer mehr werden und die 
Lösungen scheinbar komplizierter, gibt’s, GOTT sei 
Dank, einen Helfer, dem alle Macht gegeben ist im 
Himmel und auf Erden. Beim Sommergespräch von 
unserem Landeshauptmann Anton Mattle mit den 
Bauernvertretern und vielen Bauern am Hacklhof 
in Kössen wurde viel geredet über Finanzierung 
von Ernteausfällen, weil es in diesem Sommer so 
wenig geregnet hat. Nach langem Zuhören, dachte 
ich mir auf einmal: „Hier wird die Rechnung ohne 
den Wirt gemacht“, ging etwas nach vorn, zeigte 
auf, und gleich wurde mir von einer freundlichen 
Frau ein Mikrofon gegeben. Etwas aufgeregt aber 
überzeugt wies ich darauf hin, dass es auf der gan-
zen Welt bergab geht, weil die Gottlosigkeit über-
all zunimmt. Warum soll GOTT es für uns immer 
schön regnen lassen, wenn ihn kaum mehr jemand 
als GOTT preist und ihm dankt? Wir hätten einen 
Landeshauptmann, der gottesfürchtig ist! Wenn 
bei uns GOTT wieder mehr die Ehre gegeben wird, 
dann kann es sein, dass es bei uns regnet und z. B. 
in Bayern nicht. Niemand sagte etwas dazu. Ich 
dachte, was ich geredet hab, war für nix. Nur ein 
großer Bauer, schräg gegenüber am Biertisch, sah 
mich festen Blickes lange an. Als er sah, dass ich 
es ernst meine, sah er mich weiter an, aber immer 
mehr in eigenen Gedanken. Und der Zillertaler 
Händler neben ihm, der zuvor noch etwas darüber 
scherzte, dass sein Lieferant Getreide als Pellets 
verkauft, wenn ich das recht verstanden habe, 
sagte zu mir: „Wir zwei sind da gleicher Meinung“. 
Und es ging weiter wie zuvor – komplizierte Loch 
auf Loch zu Notfallmanagement Streitereien… da 
ging Landeshauptmann-Stellvertreter Josef Geisler 
ans Rednerpult, zeigte auf mich und sagte: „Was 
da der... aus Kössen gesagt hat... ich meine, da 
müss, ma uns alle an der Nase nehmen“ und er tat 
es auch. Das freute mich und lässt weiter hoffen, 
dass in Tirol das Gute – GOTT allein ist gut, sagt 
JESUS – zunimmt und die Tiroler wieder mehr GOTT 
danken, dass wir in einem so schönen Land leben 
dürfen, in dem es auch heuer noch grün geblieben 
ist und GOTT bitten! GOTT sieht das Herz an, ver-
gibt und hilft allen gern, die ihn ernstlich anrufen, 
und JESUS lädt immer noch ein: „Kommt her zu 
mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will 
euch zur Ruhe bringen“. Mt 11,28

Herzliche Einladung zur Bibelstunde jeden Di 19:00 und zur Ver-
sammlung jeden Sa 20:15 in Kössen, Durchen 36, Arno, Harald, 
Mutter Lisl, Christine, Christian, Alex, Marlene, Dirk, Jörg, Ekkehard, 
Bonnie-Jean, Robert, Hermann, Tanja, Klaudia, Lisi, Ernst, Jason, Ra-
phael, Elfi, Norbert, Alex, Christian, Martin & Johanna, Bruni u.a.

auch wenn nichts Gutes reinschaut
Wertvolle Tipps für Vielfahrer zur Reduktion 

der Unfallgefahr 
Die Augen von Vielfahrern wie Berufspendlern, Ta-
xifahrern, Lieferanten oder Lkw-Lenkern leisten das 
ganze Jahr über Schwerarbeit. Lange Fahrten, fehlen-
de Pausen, starke Sonneneinstrahlung, Wetterka-
priolen und die Blendung durch entgegenkommende 
Fahrzeuge stellen dabei besondere Herausforderun-
gen dar. Die Bundesinnung der Augen- und Kontakt-
linsenoptiker gibt Tipps, wie Vielfahrer ihre Augen op-
timal unterstützen können.
„Das Auge ist eines der wichtigsten Hilfsmittel im 
Straßenverkehr. Rund 90 Prozent aller Sinnesein-
drücke werden darüber wahrgenommen“. Eine Ver-
schlechterung des Sehvermögens wird häufig erst 
spät bemerkt. Regelmäßige Seh-Checks beim Augen-
optikermeister/Optometristen sowie Untersuchun-
gen beim Augenarzt helfen, Veränderungen rechtzei-
tig zu erkennen.

Die passende Autofahrerbrille: Spezielle Gläser 
erleichtern den schnellen Blickwechsel zwischen 
Straße, Armaturenbrett und Navi; bei Dämmerungs-
kurzsichtigkeit kann eine Brille mit speziellen Filtern 
sinnvoll sein, Beschichtungen zur Reduktion be-
stimmter Lichtanteile verringern zudem Blendungen 
im Straßenverkehr.

Augen auch tagsüber entlasten: Eine hochwerti-
ge Sonnenbrille schützt vor Blendung. Zugluft, Kli-
maanlage und geöffnete Fenster können die Augen 
austrocknen. Regelmäßige Pausen und ausreichend 
Schlaf sind wichtig, besonders bei langen Fahrten. 

Kontrolle: Eine jährliche Kontrolle von Augen und Seh-
hilfen trägt dazu bei, gutes Sehen zu erhalten und 
das Unfallrisiko zu minimieren. Für alle, die eine Seh-
korrektur benötigen, gibt es für viele Einsatzbereiche 
OPTI-male Lösungen, vereinbaren Sie für individuelle 
„Beratung aus Meisterhand“ gerne einen Termin unter 
der Tel. 05375 2323 oder per E-Mail: koessen@optik-
kreinig.at.

Ihr Augenoptikermeis-
ter und Kontaktlinsen-
optiker Philip Kreinig 
mit Team

Dorf 35, 6345 Kössen, +43 5375 2323,
koessen@optik-kreinig.at,      _fachoptik




